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Ein „Prinz“ gibt 
sich die Ehre
Großer Star, kleine Halle: 
Sebastian Krumbiegel 
kommt ins TTZ.

Seite 16

Steinbrück 
in der Kritik
Unterstützte der 
Kanzlerkandidat 
ThyssenKrupp?

Seite 11

Weltuntergangs-Party 
kostet Schadenersatz
Diskothekenbetreiberin Marita Gliesche 
soll rund 3 000 Euro für Event-Party 
zahlen, weil „Weltuntergang“ als Marke 
eingetragen ist. Seite 6

Die Prominenz aus dem 
Landkreis in Bild und Text
Schauspieler, Sportler, Musiker: Die 
OP-Serie „Einer von hier“ stellt namhafte 
Persönlichkeiten aus der Region vor.

www.op-marburg.de/vonhier

Guten Morgen!
Wieder einmal hat die Wissen-
schaft eine Frage gelöst, die vie-
le von uns beschäftigt, seit wir 
als Kinder zum ersten Mal ge-
badet wurden. Warum bloß 
werden feuchte Finger schrum-
pelig? Das nervt und sieht doof 
aus. Doch nun haben Forscher 
von der Universität Newcastle 
herausgefunden: Mit Schrum-
pelfingern kann man feuch-
te Gegenstände besser grei-
fen. Anders gesagt: Würden un-
sere Finger nicht schrumpeln, 
würden uns die Ente in der Ba-
dewanne oder die Teller beim 
Spülen dauernd entgleiten. Da 
sieht man doch wieder: Vieles, 
was zunächst ärgerlich wirkt, 
hat doch einen tieferen Sinn. 

Krause fordert 
mehr Geld für
die Universität
Hoffnung auf Umdenken im Wahljahr
Uni-Präsidentin Professo-
rin Katharina Krause for-
dert vom Land Hessen ei-
ne bessere finanzielle Aus-
stattung – auch um das 
Uni-Klinikum zu sichern.

von Manfred Hitzeroth

Marburg. Eine grundlegende 
Umstellung des Finanzierungs-
systems der Universitäten ist 
der wichtigste Wunsch der Mar-
burger Uni-Präsidentin Profes-
sorin Katharina Krause für das 
neue Jahr. Statt der vermehrten 
Förderung von einzelnen For-
schungsprojekten fordert die 
Marburger Präsidentin die Um-
stellung auf eine stabile Sockel-
finanzierung, um die Entwick-
lung an der Marburger Univer-
sität planbarer zu machen.

Damit setzt sie sich für ein 
Umdenken bei Landesförder-
programmen wie „Loewe“, aber 
auch für einen Strukturwan-
del bei wichtigen Drittmittel-

gebern wie der Deutschen For-
schungsgemeinschaft ein. Ei-
ne Anhebung der Basisfinanzie-
rung könne dazu beitragen, die 
Grundlagenforschung an der 
Universität zu stärken, meinte 
Krause gegenüber der OP.

Im Jahr der hessischen Land-
tagswahl  und der Bundestags-
wahl will die Uni-Präsidentin 
verstärkt bei den politischen 
Parteien für ihre Ideen wer-
ben. Zwar erhofft Krause sich 
dadurch nicht die Aussicht auf 
„Wahlgeschenke“ durch die un-
terschiedlichen politischen Par-
teien. Gezielt wirbt sie aber für 
eine bessere finanzielle Ausstat-
tung des privatisierten Uni-Kli-
nikums und des damit verbun-
denen Fachbereich Medizin. 
Sie hofft, dass die Partikelthe-
rapieanlage möglichst bald in 
den Patientenbetrieb geht. Die 
vielfältigen Probleme des Kli-
nikums beschäftigten die Prä-
sidentin im vergangenen Jahr 
ungefähr in der Hälfte ihrer Ar-
beitszeit, sagte sie im Gespräch 
mit der OP.   Seite 3

Drohne im Tiefflug über das Marburger Schloss
Marburg. Diesen Blick auf 
das Marburger Schloss kennen 
bisher nur wenige. Über das 
Schloss und noch dazu so nah 
ran gelangt höchstens, wer im 
Hubschrauber unterwegs ist. 
Der Fotograf Arnulf Stoffel hat 
dieses Foto aber vom Erdboden 

aus aufgenommen. Mit einem 
Gerät, das aufmerksame Leser 
und Facebookfreunde der OP 
schon gesehen haben. Sie spe-
kulierten, ob es sich dabei um 
ein neues Google-Projekt han-
delt. Aber nein. Es ist eine Droh-
ne. Ein ferngesteuerter, unbe-

mannter Helikopter, mit dem er 
seine Digitalkamera in diese luf-
tige Höhe manövriert hat. Die 
Aufnahmen will er der Stadt für 
die Bewerbung um den Status 
Unesco Weltkulturerbe zur Ver-
fügung stellen.

 Seite 2, Video: op-marburg.de

Ferrero will spätestens bis 2020 
nur „fairen“ Kakao beziehen
Marburg. Die Marburger Grup-
pe der Micha-Initiative hat die 
Petition „Nutella fair handeln“ 
gestartet und bundesweit rund 
300 000 Unterschriften gesam-
melt. Die Micha-Initiative ist ei-
ne Kampagne von Christen ge-
gen extreme Armut und für glo-
bale Gerechtigkeit. Das Unter-
nehmen Ferrero bezieht den Ka-
kao für seine Schokoladenpro-
dukte wie Nutella vorwiegend 

aus der Elfenbeinküste. Dort sei 
Kindersklaverei auf Plantagen 
noch weit verbreitet, erklärt die 
Micha-Initiative. Ferrero unter-
nehme alles, um missbräuch-
liche Kinderarbeit und jede Art 
von Zwangsarbeit abzuschaf-
fen, erklärt das Unternehmen. 
Es hat sich zum Ziel gesetzt, bis 
zum Jahr 2020 den Bedarf mit 
„zertifiziert nachhaltigem Ka-
kao zu decken“.  Seite 19

Dorn will grüne Spitzenfrau werden
Heimische Landtagsabgeordnete bewirbt sich um Listenplatz eins
Marburg. Die Marbur-
ger Grünen-Landtags-
abgeordnete will sich als 
Spitzenkandidatin  ihrer 
Partei für den Landtags-
wahlkampf bewerben. 
Entsprechende Meldun-
gen bestätigte die 30-jäh-
rige Psychologin im Ge-
spräch mit der OP. Dorn sag-
te, sie habe sich nach längerer 

Überlegung für die Kan-
didatur entschieden, 
weil sie in den fünf Jah-
ren ihrer Landtagszuge-
hörigkeit die „Lust am 
Gestalten und die Lust 
am Einmischen gelernt 
habe. Der Spitzenplatz 
für die Landtagswahl ist 

bei den Grünen traditionell für 
eine Frau reserviert. Die Lan-

desvorsitzende Cordula Schulz-
Asche (56) hatte angekündigt,  
in den Bundestag wechseln zu 
wollen. Der Platz zwei der Kan-
didatenliste, der männliche 
Spitzenplatz, ist nach Lage der 
Dinge für Tarek Al-Wazir (42) re-
serviert.

Die Grünen entscheiden über 
die Zusammensetzung ihrer 
Landesliste im Mai. Seite 4

Bäcker empört über UKGM
Wagner: Kiosk-Schließung ist Grund für Unternehmens-Aus

von Anna Ntemiris

Marburg. Michael Wagner, Ge-
schäftsführer der Bäckerei Wag-
ner, erklärte gestern gegenüber 
der OP, dass die Schließung des 
Kiosks am Klinikum Grund für 
das Aus des Familienunterneh-
mens sei. Das UKGM hatte ihm 
in einem Schreiben vom 14. No-
vember zum Ende des Jahres 
2012 den Pachtvertrag für den 
Kiosk gekündigt. Der OP liegt 
dieses Schreiben vor. „Das hat 
uns das Genick gebrochen“, so 
Wagner. 38 Prozent des Umsat-
zes habe der Kiosk erwirtschaf-
tet. Ohne diese Einnahmen 
könnten die Kosten für die an-
deren sechs Standorte nicht ge-
deckt werden. Das UKGM be-
stätigte gestern die Kündigung. 
Wagner habe vertragliche Ver-
einbarungen nicht eingehalten.

 Seite 18
Seit Anfang des Jahres ist der Kiosk, den die Bäckerei Wagner be-
trieb, im Uniklinikum Marburg geschlossen. Foto: Richter

Anzeige

die welt
Streit über Studie
Die von der katholischen 
Kirche in Auftrag gegebe-
ne Aufarbeitung des Miss-
brauchsskandals durch un-
abhängige Wissenschaftler 
steht vor dem Aus. Seite 12

vermischtes
Flucht vor den Flammen
In Australien stemmen sich 
Tausende Helfer bei großer 
Hitze gegen rasend schnell 
ausbreitende Brände.

Seite 28

börse
DAX
7 695,83 (-36,83)
DOW JONES
13 328,80 (-55,44)
EURO
1,3086 (+0,0047)

Seite 18

spätmeldung ++22.39++
Chávez kann nicht 
vereidigt werden
Caracas. Der erkrankte ve-
nezolanische Staatsprä-
sident Hugo Chávez kann 
nicht wie geplant am 10. Ja-
nuar für eine weitere Amts-
zeit vereidigt werden. Dies 
teilte die Regierung gestern 
in Caracas mit. Die Anhän-
ger des umstrittenen Staats-
chefs beharren darauf, dass 
Chávez den Amtseid auch zu 
einem späteren Zeitpunkt 
vor dem Obersten Gerichts-
hof ablegen kann.

wetter

Seite 15

tagesschau
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Nur noch bis Samstag, 12. Januar 2013
•	 	Wunderschöne	Ausstellungsmöbel		

bis zu 50 %	reduziert
•	Diverse	Boutique-Artikel	
	 bis zu 50 %	reduziert

, 12. Januar 2013, 12. Januar 2013

50 %5030 %
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L E B E N U N D W O H N E N I M E I N K L A N G M I T D E R N A T U R

»Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
alles Gute fürs Neue Jahr!«

ROSSERGGINVENTUR
VERKAUF

L E B E N U N D W O H N E N I M E I N K L A N G M I T D E R N A T U R

»Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
alles Gute fürs Neue Jahr!«

34613	Schwalmstadt-Treysa
Rudolphsaue 2
Telefon (0 66 91) 91 90 40
Montag bis Freitag: 10 – 19 Uhr
Samstag: 9.30 – 15 Uhr
www.primus-natura.de


